
Erfolgreiches
Projekt Open Sunday
Kostenloses Bewegungsangebot in Vahrenheide geht am 19. April weiter

HANNOVER. Mit rund jeweils
100 teilnehmenden Kindern ist
an zwei Sonntagen vor Ostern
das neue Bewegungsprojekt
„Open Sunday“ in den Sporthal-
len der Fridtjof-Nansen-Schule
in Hannover-Vahrenheide er-
folgreich gestartet. Das kosten-
lose und niedrigschwellige An-
gebot richtet sich insbesondere
an Kinder aus sportvereinsfer-
nen Familien. Ziel ist es, Freude
an Bewegung zu vermitteln, Ge-
meinschaft zu stärken und mög-
lichst viele Kinder – insbesonde-
re auch Mädchen – für Spiel,
Sport und Bewegung zu gewin-
nen. Am 19. April werden um 10
Uhr wieder die Türen der Turn-
halle für den Open Sunday ge-
öffnet.

Im Mittelpunkt stehen freies
Spielen sowie angeleitete Bewe-
gungsstationen wie Ballspiele,
Parcours-, Balance- und Koordi-
nationsangebote. Die Kinder
können ohne Leistungsdruck
verschiedene Bewegungsfor-
men ausprobieren und positive
Gemeinschaftserfahrungen
sammeln. Umgesetzt wird das

Projekt durch Studierende als
Head-Coaches. Perspektivisch
sollen auch jugendliche Sport-
helferinnen und Sporthelfer aus
benachbarten Schulen in die
Umsetzung eingebunden wer-
den und als Vorbilder aus dem
Sozialraum wirken. Initiiert wur-
de das Projekt in Hannover von
Jugend- und Sportdezernentin
Susanne Blasberg-Bense. Geför-
dert wird „Open Sunday“ aus
dem Hannoverfonds und die
Maximilian May Stiftung.

„Mit dem Open Sunday schaf-
fen wir ein offenes, kostenloses
Bewegungsangebot direkt im
Stadtteil. Gerade Kinder aus Fa-
milien ohne Vereinsanbindung
erhalten so die Chance, Sport
niedrigschwellig zu erleben,
Selbstvertrauen zu entwickeln
und Gemeinschaft zu erfahren.
Der Hannover Fonds ermöglicht
es uns, dieses wichtige Projekt
gezielt in sozial herausgeforder-
ten Quartieren umzusetzen“,
betont Jugend- und Sportdezer-
nentin Susanne Blasberg-Bense.

Auch die Schule begrüßt das
neue Angebot ausdrücklich.

Schulleiter Karsten Heilmann er-
klärt: „Open Sunday bringt Be-
wegung, Freude und Begegnung
in unsere Sporthalle. Für viele
Kinder ist das eine wichtige Gele-
genheit, SportganzohneHürden
zu erleben.“ Das Konzept „Open
Sunday“ wird bereits erfolgreich
inmehrals20Kommunenumge-

setzt. In Hannover soll das Ange-
bot nun regelmäßig stattfinden
und langfristig weitere Kinder im
Stadtteil erreichen.

Partner des Projekts sind die
Landeshauptstadt Hannover, die
Fritjof-Nansen-Grundschule so-
wie der Turn-Klubb zu Hannover
(TKH).

Die Initiatoren des Projekts Open Sunday: Erdal Sacik (Hannover
Fonds, von rechts), Karsten Heilmann (Schulleiter), Susanne Blas-
berg-Bense (Dezernentin für Jugend), Olaf Jähner (TKH), Claudia
Bax (Ratsherrin) und Gunnar Czimczik (FB Jugend). Foto: privat

„Mit der IntraRegionale 2026
möchten wir Kinder, Jugendliche und
Erwachsene für Insekten begeistern“
Im großen magaScene-Interview:
JULIENNE FRANKE (Stadt Lehrte) und BIRTE BREDEMEIER (Landeshauptstadt Hannover)

Sie kreuchen, sie fleuchen und
manchmal beißen oder ste-

chen sie auch: Insekten haben
keine gute Lobby. Dabei spielen
Insekten in sämtlichen Ökosys-
temeneineentscheidendeRolle:
als Bestäuber für die meisten
Kultur- und Wildpflanzen, als
Zersetzer organischer Biomasse
oder als Nahrungsgrundlage für
viele Tierarten. Und eben jenen
kleinen Flug- und Krabbeltier-
chen widmet sich in diesem Jahr
die IntraRegionale. Der unter
diesem Begriff firmierende Zu-
sammenschluss von kleinen
Kunstinstitutionen aus der Re-
gion Hannover hatte 2016 den
Blick auf Landschaftskunst ge-
richtet, 2021 auf die Klangkunst
und überschreibt seine diesjähri-
ge Ausgabe mit dem Thema „In-
sekten in der Kunst“. Vom 24.
April bis 26. Juli zeigen über 30
Künstlerinnen und Künstler an
zehn Kunstorten ihre Blickwin-
kel auf diese faszinierenden
Lebewesen. Ergänzt werden die
Ausstellungen im Innen- und
Außenraum durch ein vom In-
sektenbündnis Hannover kura-
tiertes Begleitprogramm mit
über 50 Veranstaltungen von
Führungen und Vorträgen bis zu
Mitmach- und Pflanzaktionen.
Als Vertreterin für die Kunstorte
sprachen wir mit Julienne Fran-
ke, Sachgebietsleitung Kultur/
Archiv/ Bibliothek der Stadt
Lehrte, und Birte Bredemeier, die
als Umweltplanerin seit Oktober
2023 die Arbeit des im Jahr 2020
gegründeten Insektenbündnis-
ses Hannover im Fachbereich
Umwelt und Stadtgrün der Lan-
deshauptstadt Hannover koor-
diniert. Das gesamte Interview
ist in der April-Ausgabe der ma-
gaScene zu finden.

magaScene: Frau Franke, wel-
che Kunstorte in der Region

Hannover sind bei der Intra-
Regionale 2026 mit dabei?
Franke: Der imago Kunstverein
Wedemark, kik-Kunst in Kon-
takt aus Herrenhausen, das Kul-
turGut Poggenhagen, der
Kunstraum Benther Berg, Kunst
und Begegnung Hermannshof,
der kunstverein burgwedel-
isernhagen, der Kunstverein
Gehrden, der Kunstverein Lan-
genhagen, Scena - Kulturverein
im VVV Burgdorf und die Städti-
scheGalerie Lehrte.DieKunstor-
te bespielen mit ihren Präsenta-
tionen sowohl die eigenen
Räumlichkeiten als auch Außen-
flächen mit ortsspezifischen Ins-
tallationen.

magaScene: Woher kommen
die Künstlerinnen und
Künstler, die ausstellen?
Franke: Aus der Region Hanno-
ver, überregional aus Bremen,
Hamburg und Süddeutschland
und sogar aus der Schweiz,
Frankreich und Japan. Alle arbei-
ten sehr unterschiedlich und ha-
ben ihren eigenen Zugang zum
Thema. Einige erschaffen Skulp-
turen oder arbeiten installativ,
andere zeichnen, malen oder
fotografieren. Es gibt jene
Künstlerinnen und Künstler, die
erst vor Ort mit ihrer Arbeit be-
ginnen, andere bringen schon
Fertiges mit und prüfen dann,
wie sie ihre Werke am Ausstel-
lungsort positionieren und prä-
sentieren können.

magaScene: Frau Bredemei-
er, in diesem Jahr sind Sie die
Kooperationspartnerin der
IntraRegionale. Was ist das
Insektenbündnis Hannover?
Bredemeier: Das Insekten-
bündnis Hannover gibt es seit
2020. Vorbild für die Gründung
war das Bienenbündnis Osna-
brück. Es hat sich zur Aufgabe
gemacht, in Hannover neue Le-
bensräume für Insekten zu
schaffen und diese miteinander
zu vernetzen. Die vom Bündnis
umgesetzten Maßnahmen um-
fassen insbesondere Öffentlich-
keitsarbeit und Umweltbildung.
IndiesemRahmenwill dasBünd-
nis zeigen, wie jede*r dazu bei-
tragen kann, dass die Vielfalt
von Schmetterlingen, Bienen,
Käfern und Co. in Stadt und Re-
gion Hannover wieder zunimmt.

magaScene: Wie viele Mit-
glieder haben Sie?
Bredemeier: Das Insekten-
bündnis umfasst aktuell 25 Mit-
glieder. Dazu zählen neben der
Landeshauptstadt Hannover
und der Region Hannover zahl-
reiche Umwelt- und Natur-
schutzorganisationen, von
denen auch der Anstoß zur
Gründung kam, sowie Organi-
sationen aus Landwirtschaft,
Wissenschaft, Verkehrsbetrie-
ben, Abfall- und Wohnungs-
wirtschaft, von Kleingärtner*in-
nen und Imker*innen. Die Koor-
dination des Bündnisses ist bei
der Landeshauptstadt Hannover
im Fachbereich Umwelt und
Stadtgrün angesiedelt. Politik
und Verwaltung haben erkannt,
dass Ökosystemleistungen und
Biodiversität wichtige Lebens-
grundlagen sind.

magaScene: Wie umfang-
reich ist das Begleitpro-
gramm?
Bredemeier: Über 50 Veran-
staltungen ergänzen das Aus-

stellungsprogramm, dazu zäh-
len Fahrradtouren, Führungen,
Vorträge sowie Pflanz- und Mit-
machaktionen für alle Alters-
gruppen. Dabei werden Lebens-
räume vom Stadtwald bis zum
Kleingarten, von Mooren bis
zum Steinhuder Meer und von
Mülldeponien bis zu Pflasterfu-
generkundet, ummehrüberdas
Leben und den Schutz von
Leuchtkäfern, Wildbienen und
Wasserwesen zu erfahren.

magaScene: Frau Franke, ist
die Zeichentrickserie „Die
BieneMaja“ die beste Insek-
tenschützerin aller Zeiten?
Franke: Die Vermenschlichung
der Biene und ihrer Freunde trägt
sicherlich dazu bei, dass Kinder
einen anderen Zugang zum The-
ma Insekten bekommen kön-
nen. Man kann sich eine Begeg-
nung mit den kleinen Krabblern
vorstellen. Von der „Biene Maja“
gibt es mit Sicherheit Plüschtiere.
Sympathieträger funktionieren
immer gut, um für ein Thema zu
sensibilisieren.

Inklusives Kulturcafé Anna Blume
feiert 10-jähriges Bestehen
HANNOVER. Mit einem Ak-
tionstag begeht das Inklusive Kul-
turcafé Anna Blume am Stadt-
friedhof Stöcken sein zehnjähri-
ges Bestehen. Gefeiert wird am
Sonnabend, 18. April, von 16 bis
18.30 Uhr, Einlass ist ab 15.30
Uhr.

Das Programm beginnt mit
musikalischem Empfang am Flü-
gel. Nach Grußworten von Ge-
schäftsführerin Ute Wrede und
Oberbürgermeister Belit Onay ist
die Eröffnung der Ausstellung
„Anna Blume singt – die schöns-
ten Plakate“ vorgesehen. Die
Schau zeigt eine Auswahl prä-
gender Konzertplakate aus zehn
Jahren Kulturarbeit und ist bis
Sonntag, 13. September, wäh-
rend der Öffnungszeiten des
Cafés zu sehen. Akkordeonist
Vlado Gorup, Sänger Mika Berg-
man sowie Pianistin Annie Choj-

nacki und Christian Zimmer
interpretieren ab 17 Uhr eine
Auswahl von Stücken, die das
Café in den vergangenen Jahren
geprägt haben. Zu hören sind
unter anderem der „Linden-
baum“ aus der Winterreise, Tan-
go Nuevo sowie Titel aus Musi-
cal, Jazz und Klassik.

Der Eintritt ist frei, Spenden
sind erwünscht. Aufgrund be-
grenzter Plätze wird um telefoni-
sche Reservierung unter (0511)
10 58 13 02 gebeten.

Das Kulturcafé wird seit 2016
als Inklusionsunternehmen be-
trieben. Alle Beschäftigten arbei-
tenunter regulärenBedingungen
auf dem ersten Arbeitsmarkt. Für
dieses Konzept erhielt die Einrich-
tung unter anderem den Deich-
mann-Preis für Integration sowie
einen Förderpreis der Stadt Han-
nover. RED

Julienne Franke (links) und Birte Bredemeier werben für die Intra-
Regionale 2026. Foto: Clemens Niehaus

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in

Hannover oder online auf
www.magaScene.de inklusive

Download-Möglichkeit.
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www.ophirum.de

Deutschlands größter Filialist

hannover
Calenberger Esplanade 1-8

Wir sind für Sie vor ORT in

Rekordstände
im Goldpreis!
Jetzt ihr Altgold
verkaufen!

Goldfuxx
braunschweig

Wendenstr. 57
38100 Braunschweig

OPHIRUM
magdeburg
Breiter Weg 213
39104 Magdeburg

Goldfuxx
bremen
Fedelhören 12
28203 Bremen

Anonymer Goldkauf

Qualitätsbarren & -münzen

Schnelle & professionelle
Abwicklung

Beste Preise für Ihr Altgold

Ankauf von Goldschmuck aller Art
Altgold, Bruchgold, Münzen, Barren, Platin, sowie gut erhaltene Rin-
ge, Broschen, Ketten (Armbänder bevorzugt in breiter Form), Colliers,
Medaillons, Golduhren (auch defekt), VB Pelz mit Gold, Pelzmäntel,
Pelzjacken, Pelzschals, Pelzmützen, Pelzmuffs, Lederjacken, etc.

Nur 6 Tage Gültig

Montag

20.
April

Dienstag

21.
April

Mittwoch

22.
April

Donnerstag

23.
April

Freitag

24.
April

Samstag

25.
April

180,00 €*

Havelser Str. 1,
Shopping Plaza,
30823 Garbsen

Havelser Str. 1, Shopping Plaza, 30823 Garbsen

Rufen Sie uns an
Tel.: 05131/5024870

Handy: 0176/20363129
MO-FR 10-18 Uhr

Inhaber Abdurahman Aslantas

9733602_002626

12446501_002626
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